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MEHRWEGPFLICHT
in der Gastronomie



Der Leitfaden für die Gastronomie
Ab dem 1. Januar 2023 tritt das neue Verpackungsgesetz in Kraft. Dann gibt es eine Mehr-
wegpflicht für die meisten Gastronomen, die Getränke oder Essen für ihre Gäste zum Mit-
nehmen anbieten.

Was gilt bereits seit dem 3. Juli 2021?
Seit Juli 2021 dürfen Einwegverpackungen aus Styropor, herkömmlichem und biobasiertem 
Plastik nicht mehr produziert und verkauft werden. Lagerbestände dürfen jedoch noch ab-
verkauft werden.

Becher BesteckTrinkhalmeVerpack-
ungen

Welche Einwegverpackungen sind verboten?

Was genau beinhaltet die Mehrwegpflicht?
Gastronomiebetriebe müssen ab Januar 2023 ihren Kunden beim Außer-Haus-Verkauf für 
alle To go-Getränke und Take-away Essen auch umweltfreundliche Mehrwegalternativen 
anbieten. Die Mehrwegpflicht gilt für alle gastronomischen Betriebe, die Essen und Geträn-
ke zum Mitnehmen anbieten. Dies trifft daher neben den klassischen Restaurants und Cafés 
auch z.B. Bäckereien, Kinos, Streetfood Stände, Eventlocations wie Sportstadien oder auch 
Kantinen und Mensen. Die Nichteinhaltung wird als Ordnungswidrigkeit behandelt und mit 
einer hohen Geldbuße bestraft. 

Gut zu wissen! 



Die Bedingung
• die Mehrwegalternative darf nicht teurer sein als die entsprechende Einwegverpackung
• es kann ein Pfand erhoben werden, das die Kunden bei Rückgabe des Mehrwegbehäl-

ters wieder zurückerhalten
• es müssen alle angebotenen Größen eines To go-Getränkes oder Take-away Essens mit 

entsprechenden Mehrwegbehälter abgedeckt sein 
• die Kunden müssen gut sichtbar informiert werden, dass Mehrwegalternativen zur Ver-

fügung stehen
• beim Befüllen der Gefäße müssen die geltenden Hygieneanforderungen gewährleistet 

sein

Was bedeutet das für die Kunden?
• keinerlei Mehrkosten, dafür deutlicher Beitrag zum Müll sparen
• einfache und flexible Handhabung
• keinerlei Einschränkungen in der Auswahl der Speisen und Getränke

Gibt es Ausnahmen von der Mehrwegpflicht?

≤ 5  
Mitarbeiter: 

innen

≤ 80 m²
Verkaufs-

fläche

Wie bereitet sich die Gastronomie hierauf vor?

Die Gastronomiebetriebe, die die oberen Kriterien erfüllen, müssen demnach keine Mehr-
wegalternative anbieten.

Ja:



Wie ist die optimale Vorgehensweise zu 
einer Mehrweglösung?
Ob ein eigenes Inhouse-System umgesetzt wird oder ein Pfand-, Tausch- oder Leihsystem 
genutzt wird, mit Ornamin, als dem größten Anbieter von To go-Mehrweggeschirr, finden 
Sie die perfekte Lösung für die Mehrwegpflicht. 

1. Auswahl der geeigneten Formen
Sie kennen ihr Speiseangebot am besten, suchen Sie sich aus dem reichhaltigen Ornamin 
Artikelangebot die passende Lösung für sich aus. Probieren Sie dann auch gleich aus, wie 
Ihre Speisen in den Schalen und Bechern angerichtet werden, dies hilft Ihnen bei der Ent-
scheidung.

2. Individualisierung prüfen
Je nach Ihren Anforderungen, stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Individualisie-
rung zur Verfügung. Sie können eine eigene Farbe für Ihr Mehrweggeschirr wählen oder 
eine eigene Dekoration umsetzen, z.B. mit Ihrem Logo, Slogan oder anderen Designs. Der 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Bei einer Entscheidung für ein digitales System kann 
das komplette Geschirr mit RFID-Technologie, NF, QR-Codes etc. ausgestattet werden, um 
z.B. Bezahl-, Pfand- oder Rückgabeprozesse zu vereinfachen.

3. Einfach loslegen und damit nachhaltig agieren, indem Sie Müll sparen 
und Ressourcen schonen
Wenn Sie lieber an einem bestehenden System teilnehmen möchten, entdecken Sie gerne 
die Möglichkeiten bei den ORNAMIN Kooperationspartnern wie Relevo (digital und pfand-
frei), Local to go (Pfandsystem) oder BoMo (Tauschsystem).

Das ORNAMIN Team berät Sie gerne bei einer für Sie perfekten Lösung.

Welche Vorteile bringt Ihnen das ORNAMIN Mehrweggeschirr? 
 
ORNAMIN ist ein langjähriger Spezialist für Geschirr aus hochwertigem Qualitätskunststoff, 
das Geschirr wurde speziell für die hohen Anforderungen der Gemeinschaftsgastronomie 
entwickelt. Es ist 100% Made in Germany, langlebig wiederverwendbar und 100% recycle-
bar, absolut spülmaschinenfest und besitzt die größte Artikelvielfalt.

2 Mio.
Mehrweg-

becher

150
Städte

> 300
Mensen & 
Kantinen



REUSE. REDUCE. RECYCLE.

energiesparende 
Verarbeitungstemperaturen

Kosteneinsparung in der Logistik 
durch geringes Materialgewicht

Rücknahme des Geschirrs an ORNAMIN 
und Inhouse-Recycling

Kunststoffgranulate: Neu-
granulate und/oder Mahlgut

verwendete Ressourcen 

• fossile Brennstoffe
       (nur 4 - 6% des Verbrauchs
       entfallen in Westeuropa 
       auf Kunststoffe)

Geschirr im Einsatz: 
weniger Bruch = längerer Gebrauch!

Von der Herstellung bis zur Verpackung – ORNAMIN ist ehrlich nachhaltig und verzichtet 
überall auf die Verwendung von Wegwerfplastik. Auch um das Recycling von aussortier-
tem Geschirr kümmert sich Ornamin komplett.

Was müssen Sie tun, um das ORNAMIN Mehrweggeschirr zu recyceln? 
Ein Anruf beim ORNAMIN Kundenservice reicht, sobald eine nachhaltig sinnvolle Menge 
angesammelt ist.



Umdenken statt Wegwerfen!  

Quellen: 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/mehrweg-fuers-essen-to-
go-1840830

https://esseninmehrweg.de/verpackungsnovelle/
 
https://www.gesetze-im-internet.de/verpackg/VerpackG.pdf

Ornamin-Kunststoffwerke GmbH & Co. KG
Kuckuckstraße 20a-24|D-32427 Minden
Tel +49 (0) 571 888 08 0|info@ornamin.com

WhatsApp Chat +49 (0) 170 160 93 01

Online Chat www.ornamin.com
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https://www.gesetze-im-internet.de/verpackg/VerpackG.pdf

